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Amtsblatt Mr Laibacher Ieitung Nr.23t.
Dienstag den 8. October 1867.

Ausschließende P r i v i l e g i e n .
Das k. t. Ministerium für Handel und Volks«

>u>M) Haft und das könia.!. ungarische Ministerium für
m .. " / Indlislnc und Handel haben uachstthendc
Pnvllcgicn ertheilt: " ' " >

Am 25. Jul i 1867.
1. Dem Galiricl Singer. Spenglcrmcistcr in Wien,

^tadt. ticf„, G r ^ ^ , Nr. 25>, auf dic Erfindunc, ciucS
^Wiontl,scls mit odcr ohne DcSinfcctionS-AftparuteS,
!«r die Dauer eines Jahres.

.2. Dem Emmctt Quinn zu Washington in den
^"emlnteu Staaten Nordamcrika's (Bevollmächtigter
^- ' " -Pagct in Wien, Stadl, Nicmclstraßc Nr. 13),

>I dlc Erfindung eines Äillnoiuctcrö znm Anzeigen des
Dampfdruckes in dcn Kesseln, flir dic Dauer von drci

Am 20. I n l i 1867.
M' ^' ^ " " ^^^ '^ Wcigand, Gcwchrfabricanteu in
^>cn, Nlariahilf, Windmühlgassc Nr. 14, und dem
"uilnu Hausier, Wcrtführcr in der Ocluchifadiik in
"'tcimcioling bei Wicu, auf dic Erfindung cincs eigen«
l>umlich conslruirlln HinlerladaewehreS, fiir die Dancr
cnic« Jahres.

Am :N. Juli 1807.
. 4. Dem ^co Hamar in Pest ans die Erfindung

""er Flißbodcn-GlaulwichS.Maschinc, für dic Dancr
""cs I.hrcö.

Dic PliuilcginmS.Beschreibungen, dcrcn Geheim»
Ml!,i„g uiigesucht wliidc, befinden sich im k. l. Priuilc«
Mü-Archivc in Aufdcwahrung. und jcue von I, 2 und
^' drien Gchcimhalttlng nicht angcsncht würd,,', lönncn
^scldst von jcdcrmaun cingcslhcn werden.

. . Das l. k. Minislerium für Handcl und Polkswirlh»
l̂ ast u»d daö lönigl. nugar. Hwiislcrinnl fnr Ackerbau,
''"°us!ric mid Mandel haben nachslchcndc Plivilcgicn!
"cilän^rl: " '

Am 22. In l i lK07 !
^ Das dem Eugen ^emürcicr auf dic Erfiodung

^ ' t l ' Maschine zur Erzcngnng von Fichbctleî una.cn, i
^alllcr', Riemer- und anderen VcdciwanlM mittelst!
^chlulibcn au«ü Kupfer, Messing. Eisen und andcicu^
^etallcn, so wie deren Vlgirnngcn, nxlerm 22. Juni '

>̂ j crthlillc an^schlicßcudc Pvioilcginin ans die Dancr !
" ^ nennten Iahrcv, !
, ^. Dai< dem Eduard ^<ll>>far anf dic Eifindnng!
^>'tl,iimlicl,cr Ocfcn zur Nöstnuq von Eisencrz-n mil-
^.Hochofengasen unterm >-!. Angnst 1^»^ ertheilte

, ,̂ !ch>icßcndc Privilegium a„f dic Dauer des vierten
'u >»cl, achten Jahres

Am 24. ^nli 1867.
, '1- Das dcm Joseph Thcin auf cinc Verbcsscinng!
"der Dalsiellnng älhcrischci- Essenzen unterm 10. I n l i !

. " ' ^ crlhciKc, seither an Alms und Adolph Müller ^
Nliagcnc ancschlicßcndc Privilegium anf die Daucr

^ zwcilcn und dritten Jahres.

,̂ . ?- Das l. l. Ministerium für Handel und Volks» ^
^Mchast mid daö lönigl. ungarische Mii'istrrinm für >
<x ^^u>, Jüdusllic und Handcl haben dic Anzeige, daß
t , ^ " " Zajarztowöll) daö ihm unterm :>(). April I«00i
^ uchcne aneschlilßendc Privilegium anf dic ErsmdüNi,

6cnihl,!iilichcv ucijchicbbalcr Annoüccntüfcln und W^,-
^ i c r mit Ecssim,, ddo. Wicn am 27. April l. I . , c>n
^ " a ; Gami« und Edmund Biü l l in Wicn vollständig
d ? ^ ^ " ' hllbc, znr 5icnnlniß genommen und habcn
lci! ^ ' ^ ^ühu lc Privilegium auf dic Dancr dcS zwci-

flirre«, d. i. bis Z(>. April l«08 vcrlangctt.
lvin!^' ^ ° ^ ^ ^ Miuislctinnt fül Handel und Volks.
^ Schaft und das lönigl. ungarische Minisiciinm für
Ba, " ' ^"dnsllie und Handcl habcn dic Anzcigc, daß
bcr?^. .^'bM- P"gct das ihm uutcrm 10. Scvlcin«
'̂ >>n ^ uerlichenc Pliuilcgium anf Vcrbcssciungcu an
lli/cN"dungs°Nüdclgcivehrcn ,„.-< ^^ssion, ddo. Wicn
l>o„"' ^ " l i d. I . , an William IamcS Äonscr zn ^ou<
Nie,. °^sländig übcrlragcu halic, zur 5kcnnlniß gcuom«
Dau/^^ ^ ^ " ^"^ uorcrwähnlc Privilcginm auf die
I8<,o ° ^ zweiten Jahres, d, i. bis 10. September

""limgcrt.

ttllin '^ Plioilcginmg-Ucbertragungcu und Verlän«
W' wurden voischvislSmäßig sinrcgisirirt.

" ^ ^ ^ a l n 1. August 1807.
v^^OI).—i'^ " - "

Kulldmachullg.
l v a l t u n / ^ " ^ ' ^' ^ M Verpflcgsutagazins-Bcr-

" M i o ^ " ^ ' b l ö d e r 1 8 6 7
Säcke ^ ^ ^"ninttags cuic größere Anzahl leerer
^ertaus" ^ der öffentlichen Bcrstclgenmg zum

l. Klangen.

blattc ^ . " " ^ " u Vedingilngen sind in dcm Amts
" ' ^3^ voni 4. October 1«li7 enthalten.

(325) Nr. 9161.

KundlMlchllllg.
Es wird zur Kenntniß gebracht, daß die das

Führen der Hunde an der Schnur verfügende An-
ordnung vom 17. v. M . mit 8. d. Hi . außer Wirk-
samkeit gesetzt wird.

Stadtmagistrat Laibach, am 7. October 1867.!

(324—1) " Nr l 4194.

Concurs-Ausschreibullg.
Für den früheren Bezirk Adclsbcrg ist die

Bezirks-Wundarztcnstclle mit dcm Wohnsitze in
Adelsbcrg und einer Aushilfe von 105 st. aus
der Bczirks-Cassc in Erledigung gekommen.

Die Competenzgesuche sind
b i s 2 0 . O c t o b e r 1 8 6 7

beim Bezirksamtc Adclsbcrg einzubringen.
K. k. Bezirksamt Adelsbcrq, am'5. October

1867.

(321—2) 3^'1'14417'

Collcurs-Kundlmichlniss.
Beim Stadtmagistrate in Trieft ist eine

Forstwart Stelle, verbunden mit dcm Gehalte von
dreihundert Gulden ö. W. und dem Bezüge freier
Wohnung, in Erledigung gekommen.

Bewerber um diese Stelle werden ihre Gesuche
b i n n e n dre i Wochen

nach Ablauf der dritten Kundmachung, unter Nach-
weisung ihres Alters, Familienstandes, ihres tadel-
losen politisch-moralischen Wohlvcrhaltcns, ihrer
physischen körperlichen Tauglichkeit, ihrer Forststudicn
und bezüglichen Prüfungen, wie auch der Kennt
niß der in dieser Provinz gesprochenen Sprachen
uud der bisher geleisteten Dienste, beim Stadtma
gistrate in Trieft im vorgeschriebenen Dienstwege
einbringen.

Trieft, am 28. September 1807.
Vom S'tndtmagisisnle.

(315b—2) 'Nr. 689.

Mtatwns-Alltlindigung.
Bon Seite der k. k. Mil i tär Bau Verwaltung

in Laibach wird hicmit bekannt gemacht, daß
am 24 . October d. I . ,

um 9 Uhr Bormittags, in deren Amtslocalitätcn
Gradischa - Borstadt Nr. Z (ersten Stock), wcgcn
Sichcrstcllung von Bau-Werkmeistcr-Arbcitcn, dann
Canal nud Senkgruben Räumung im Hauptpo-
sten Laibach, fcrncrs für die Pserde-Dünger Bcr-
pachtlmg in dcm Hengsten Posten 3tr. 2 zn Sello
fiir die Zeit vom 1. Jänner 1867 bis Ende De-
cember 187(1 cinc mündliche Licitations-Bcrhand-
lung, wobei auch schriftliche versiegelte Offerte an-
genommen werden, abgehalten werden wird.

Die näheren Licitations- nnd Contracts-Vc-
dingnissc, sowie die Grundpreise der einzelnen Ar-
beiten können täglich in den gewöhnlichen Amts-
stunden in der gcnanntcn Bau-Bcrwaltung einge-
sehen werden.

Die ausführliche Kundmachung siehe in Nr. 222

der Laibachcr

(322—2) Nr. 1296.

Lt^llngs-Ausschreiben.
Bei dem k. k. Bcrgamtc Idr ia in Kram werden

«Ltttt Metzen Weizen,
t H ( ^ „ Kor«,

4O«> „ Kukurutz
mittelst Offerte nnter nachfolgenden Bcdingllngcn

anqckailft: <. ̂  < ^ . . .
1 Das Getreide muß durchaus rcm, trocken

und nnverdo'rbcn ftin, und der Äictzcn Weizen
muß wcuigstcuö 84 Pftmd, das Korn 75 Pfund
und der Knkmutz 82 Pfund wiegen.

2. Das Getreide wnd von dem l. k. Wnth-
schaftsamtc zu Idr ia im Magazine in dm cnuen
tirten Gefäßen abgeincssen und übernommen und

jenes, welches den Oualitä'ts - Anforderungen nicht
entspricht, zurückgewiesen.

Der Lieferant ist verbunden, für jede zurück-
gestoßene Partie anderes, gehörig qnalificirtcs Ge- >
trcide der gleichnamigen Gattnng um den contractmä-
ßigcn Preis längstens im nächsten Monate zu liefern.

Es steht dem Lieferanten frei, entweder selbst
oder durch einen Bevollmächtigten bei der Ueber-
nahme zu intcrveniren.

I n Ermanglung der Gegenwart des Lieferanten
oder Bevollmächtigten muß jedoch der Befund des
k. k. Wirthschaftsamtes als richtig und nnwider
sprechlich anerkannt werden, ohne daß der Liefe-
rant dagegen Einwenduug machen könnte.

3. Hat der Lieferant das zu liefernde Getreide
I000 Idr ia zu stellen, und es wird auf Berlan
gen desselben der Wcrksfrächtcr von Seite des
Amtes verhalten, di: Bcrfrachtung von Loitsch nach
Idr ia um dcn festgesetzten Preis von 24 Neu-
kreuzer pr. Sack odcr 2 Metzcn zu leisten.

4. Die Bezahlung geschieht nach Uebernahme
des Getreides entwcder bei der k. k. Bergamts-
cassc zu Idr ia oder bei der f. k. Laudcshauptcassc
zu Laibach gegen classcnmäßig gestempelte Quittung.

5. Die mit einem 50 - Ncukrcuzcr. Stempel
! versehenen Offerte haben längstens

b i s O n d e O c t o b e r R t z O ?
bei dem k. k. Bcrgamte zu I d r i a einzutreffen.

6. I n dem Offerte ist zu bemerken, welche
Gattung und Ouantität Getreide der Lieferant zu
liefern Willens ist, und der Preis 1<x'0 Idr ia zu
stellen. Sollte ein Offert auf mehrere Körner
gattungen lanten, so steht es dem Bergamte frei,
dcn Anbot für mehrere, oder auch nur für eine
Gattung anzunehmen odcr nicht.

7. Znr Sichcrstellung für die genaue Zuhal
tung der sämmtlichen BcrtragS - Berbindlichkeiteu
ist dcm Offerte eiu 10perc. Badium cutwcder bar,
odcr iu annehmbaren Staatspapicren zu dem Tages
course, odcr die Quittung über dessen Dcponirung
bei irgend einer montanistischen Easse odcr der k. k.
Landcshauptcassc zu Laibach anzuschließen, widri
gcns auf das Offert keine Rücksicht genommen wer-
den könnte.

Sollte Contrahent die Vertragsverbindlichkei-
ten nicht zuhalten, so ist dem Acrar das Recht ein-
geräumt, sich fiir einen dadurch zugehenden Schaden
sowohl an dcm Badium, als an dessen gcsammtcm
Bcrmögen zn rcgrcssircn.

8. Denjenigen Offercnten, welche kcinc Ge-
treide-Lieferung erstehen, wird das erlegte Badium
allsobald zurückgestellt, der Erstcher aber von der
Annahme seines Offertes verständiget werden, wo
dann er die cine Hälfte des Getreides b i s (5nde
N o v e m b e r l W E i ? , die zweite Hälfte b i s
M i t t e D e c e m b e r B W O ? zu liefern hat.

9. Anf Bcrlangcn werden die fiir die Lieferung
erforderlichen Getreide - Säcke vom k. k. Bergamtc
gegen jedesmalige ordnungsmäßige Rückstellung un
entgeltlich, jedoch ohne Bcrgütung der Frachtspcscn,
zugesendet.

Der Lieferant bleibt für einen allfälligen Ber^
lust an Säcken während der Lieferung haftend.

10. Wird sich vorbehalten, gegen dcn Herrn
Lieferanten alle jene Maßregeln zu ergreifen, durch
welche die pünktliche Erfüllung der Eontractsbe-
dingnissc erwirkt werden kann, wogegen aber auch
demselben der Rechtsweg für alle Ansprüche offen
bleibt, die derselbe aus dcn Eontracts-Bedinaun-
gen machen zu können glaubt. Jedoch wird aus-
drücklich bedungen, daß die ans dcm Bcrtraac etwa
entspringenden Rcchtsstrcitigkcitcn, das Acrar möac
als Klägcr oder Geklagter eintreten, so wie auch
dlc Sicherstellungs- und
E^ecu wns ä)rü e bei demjenigen im Side des Fis-
calmutes befmdlichen Gerichte durchzuführen sind,
welchem der Fiscns als Geklagter nnlersteht.

^om k. k. Bcrqamte I d r i a , am I .Ot to
ber 1867.


